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T A G E S -  
P R O P H E T  

Tonks ferngesteuert... 
Als Tonks heute Morgen die Große Halle in Be-
gleitung von Prof. Bosco jr. III betrat, war sie 
nicht mehr wiederzuerkennen. Gestern noch ge-
mein und bösartig - heute apathisch und wie 
ferngesteuert, zu keiner Regung fähig, mit aus-
druckslosem Blick und völlig in schwarz geklei-
det, wo sie doch sonst so farbenfroh ist. Ihr Zu-
stand scheint sehr ernst und besorgniserregend 
zu sein. 
Prof. Bosco jr. III, der sehr eng mit Tonks be-
freundet ist, teilte der Schulleiterin mit, dass er 
Hogwarts verlassen möchte, da sich mehrere sei-
ner Freunde, Kollegen und Schüler stark verän-
dert hätten. Prof. Peisinoe und Tonks erkennen 
ihn überhaupt nicht mehr und Tonks möchte 
neuerdings mit Nymphadora angesprochen wer-
den, was sie sonst absolut verabscheut. Während 
er mit der Schulleiterin sprach, zeigte Tonks 
überhaupt keine Regung, obwohl sie jedes Wort 
mithören konnte. Im Gegensatz zu den Schülern, 
die sehr überrascht und traurig waren. Prof. 
Snape, der erstaunlicher Weise nicht zu dem 
Personenkreis gehört, der sich so verändert hat, 

obwohl er für ne-
gative Einflüsse 
doch prädestiniert 
scheint, befand, 
dass es an der Zeit 
sei, einzugreifen. Er 
flößte Tonks einen 
seiner hilfreichen 
Zaubertränke ein, 
woraufhin diese 

erst würgte und dann plötzlich anfing, sich teil-
weise zu entkleiden, bis wieder die farbenfrohe 
Tonks zum Vorschein kam. Sie fragte, was denn 
passiert sei, sie könne sich an nichts erinnern. 
Prof. Bosco jr. III wollte „Nymphadora“ aufklä-
ren und sie reagierte sofort wieder mit einem 
„Tonks“. Prof. Hagrid ging zu Tonks hin und rüt-
telte und schüttel-
te und umarmte 
sie heftig. Prof. Sa-
lasusi, ach nee - 
Salamander - 
überreichte Tonks 
ebenfalls ein Ge-
tränk, welches sie 
wieder zum Wür-
gen und Spucken 
brachte. Prof. T´Syl, die des Gedankenlesens fä-
hig ist, probierte herauszufinden, was in Tonks 
vor sich geht, sah aber nur grauen Nebel. Prof. 
Brierley, die Lehrerin für Heilkunde, versuchte 
sich auch mit einem Trank, der im hohen Bogen 
ausgespuckt wurde. Prof. McGonagall mischte 
sich daraufhin ein, da Tonks ja wohl kein Eimer 
sei, in den jeder alles hineinschütten könne. Sie 
rief Auror Owen Shandrak herbei, damit dieser 
sich um sie kümmern könne und zum Kranken-
flügel zu bringen. Da dieser gerade geschlossen 
ist, weil Schwester Choleria gedopte Schüler dort 
untergebracht hat, ist sie im Gryffindor-
Gemeinschaftsraum. Dort bekam sie noch einen 
Trank von Schwester Choleria und soll auf dem 
Weg der Besserung sein.  
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Hausauswertung vom 
05.02.2009 

 
Gryffindor  910 Platz 1 
Hufflepuff  845 Platz 2 
Ravenclaw  719 Platz 4 
Slytherin  817 Platz 3 
 
Es ist schon erstaunlich, dass Gryffindor gewon-
nen hat. Immerhin gab es für abgelegte und be-
standene ZAG– und UTZ-Prüfungen auch Punk-
te. Und die Gryffindors waren dort nicht sehr 
zahlreich vertreten. Aber trotzdem herzlichen 
Glückwunsch!!! 

Quidditch-Auslosung 
Nachdem Tonks von Owen Shandrak aus der 
Großen Halle geführt wurde, ging es mit der 
morgendlichen Begrüßung weiter. Da heute der 
große Tag des Quidditchs ist, erschien der Quid-
ditch-Trainer, Venatorius Broomflash, um die 
Teams, die sich qualifizieren konnten, vorzustel-
len. Alle vier Häuser haben es geschafft, zum 
Turnier zugelassen zu werden. Als Mr. 
Broomflash allerdings noch bekanntgab, dass 
auch das T-Team dabei sein wird, kam Schwes-
ter Choleria hinzu mit Urinproben der Spieler 
vom T-Team. Diese sahen so ekelhaft schwarz 
aus, dass es schon vor einem Test klar war, dass 
diese nicht sauber sind. Schwester Choleria teilte 

uns mit, dass der Krankenflügel bereits mit den 
Spielern belegt ist, da diese hochgradig mit Do-
pingmittel verseucht sind.  
Schwester Choleria prüfte noch die Beschaffen-
heit der Quaffel und Klatscher und befand diese 
für geeignet.  
Prof. McGonagall durfte dann die Lose für die 
Spielreihenfolge ziehen. Als Erstes zog sie Huffle-
puff gegen Slytherin und im Anschluss Gryffindor 
gegen Ravenclaw. Die Schüler waren begeistert 
über die Spielaufstellung und sind schon voll im 
Quidditchfieber. 

Rappa´s Schleimschlacht 
Unser leben-
des Bild, Rap-
pa McPunzel, 
war heut mit 
Schleim über-
zogen, den sie 
sich irgendwie 
von Salasusis 
Sch le imspur 
eingefangen 
hat. Als sie auf 
Prof. Snape 
damit zuging, 
sah es aus, als 
plane sie ei-
nen Übergriff 
auf ihn. Geklappt hat es allerdings nicht. Schade! 
So eine kleine Portion Schleim würde ihm be-
stimmt stehen. 
Hausmeister Filch war nicht in der Lage das Po-
dium zu säubern. Als dies ein Hauself übernahm, 
meinte Prof. McGonagall, dass man über das 
Angestelltenverhältnis von Mr. Filch nachdenken 
müsse. Hey, der ist doch momentan auf Wolke 7, 
seit seiner Verlobung mit Arsenia Tizzle, da kann 
man so was schon mal übersehen. Noch nie war 
die Situation in der Großen Halle so entspannt 
wie jetzt. 
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Wissenswertes aus der   
Magischen welt für Muggel  

Vermischtes 

Gestern erreichte mich noch eine „e-Mail“, nach-
dem ich über magische Fortbewegungsmethoden 
berichtete. … „ich muss den Tagespropheten jedoch 
korrigieren; wenn die drei genannten Transport-
mittel der Magier nicht möglich sind, dann gibt es 
noch eine Ausnahme, der Drachenflug (siehe Bild). 
So schicke ich dir meine genesenen Sprösslinge zur 
Unterstützung, ich selber liege seit 2 tagen mit 
dem Fieber danieder. (geht langsam wieder) Gruss 
Selago“. Molly: Ich danke für den Hinweis und 
wünsche gute Besserung. 
Natürlich gibt es noch andere Methoden des magi-
schen Reisen… z.B. Kutschen, die von Thestralen 
gezogen werden, Fliegen mit Hippogreifen und 
noch viele mehr. Aber die drei gestern genannten, 
sind die die am meisten verbreitet und üblich sind. 
Thestrale sind eine Rasse der Geflügelten Pferde 
mit schwarzem Fell, einem fleischlosen, skelettarti-
gen Körper, drachenähnlichem Kopf, ledrigen Flü-
geln und starren weißen Augen. Thestrale sind für 
die meisten Menschen unsichtbar; nur wer den Tod 
gesehen hat, kann sie erblicken. Daher gelten sie 
bei vielen Zauberern und Hexen als böses Omen.  
Der Hippogreif hat den Kopf und die Vorderfüße 
eines Riesenadlers, sein Hinterleib ist der eines Pfer-
des. Fachkundigen Zauberern gelingt es ihn zu 
zähmen. Es ist wichtig bei einer Annäherung unbe-
dingt Augenkontakt zu halten. Eine Verbeugung 
signalisiert ihm die gute Absicht. Wird der Gruß 
vom Hippogreif erwidert, so kann man sich ihm 
gefahrlos nähern und sogar auf seinem Rücken 
fliegen.  

Gestern verlobte 
sich Mr. Filch mit 
Prof. Tizzle (wir 
berichteten) und 
ich erhielt noch 
ein wunderschö-
nes Bild von dem 
jungen Glück, das 
ich euch nicht 
v o r e n t h a l t e n 
möchte. Mr. Filch 
sieht so verändert 
aus ,  Arsenia 
scheint ihm sehr 
gut zubekom-
men.  
Der Möchtegern 

M o d e - G u r u 
sieht doch je-
den Tag besser 
aus. Vielleicht 
wird er ja doch 
noch ein ge-
s c h m a c k v o l l 
g e k l e i d e t e r 
Magier. Im Mo-
ment sieht es 
aber noch nicht 
ganz danach 
aus. Im Übri-
gen hat er 
auch immer 
noch nicht mit-
b e k o m m e n , 
dass Schuhe 
schon erfunden 
wurden. Er 
läuft immer 
noch barfuß 
durch die Ge-
gend. Wenn er 
doch dann we-

nigstens die Füße pflegen und ein wenig Nagellack 
auftragen würde, wäre das für uns Anderen doch 
angenehmer. 
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Noch EINIGE Angehörige des Kleinen Volkes 
NAME: Kobold Butz 
ALTER: 240 
WO KOMMST DU HER? Koboldshausen  
HOBBY: frech sein 
BERUF: Dreck machen  
WIE GEFÄLLT DIR DIE OLYMPIADE? gut 
MACHST DU BEI DER OLYMPIADE MIT? ja 
WAS GEFÄLLT DIR AN HOGWARTS? alles !!! 
WO WOHNST DU GENAU? neben Hysterias Ecke 
WELCHES HAUS WURDEST DU EINGETEILT? 
Hufflepuff 
WER IST DEIN HERRCHEN? Hysteria 

EIGENES KOMMENTAR: 
Guten Morgen liebe Sorgen 
jetzt gibt’s endlich einen 
Kaffee! 
 
 

NAME: Lukas 
ALTER: 3oo 
WO KOMMST DU HER? 
Verbotener Wald  
HOBBY: durchs Schloss 
laufen  
BERUF: sauber machen  
WIE GEFÄLLT DIR DIE OLYMPIADE? gut 
MACHST DU BEI DER OLYMPIADE MIT? ja 
WAS GEFÄLLT DIR AN HOGWARTS? alles !!! 
WO WOHNST DU GENAU? neben Hagrids Hütte 
IN WELCHES HAUS WURDEST DU EINGETEILT? Ra-
venclaw 
WER IST DEIN HERRCHEN? Hagrid  
 
NAME: Mine 
ALTER: 7 
WO KOMMST DU HER: Berlin 
HOBBY: Malen 
BERUF: Tanzen 
WO WOHNST DU GENAU: bei Prof. Tizzle 

WAS FINDEST DU AN HOGWARTS TOLL: alles 
FINDEST DU DIE OLYMPIADE TOLL: ja 
MACHST DU BEI DER OLYMOIADE MIT: ja 
EIGENES KOMMENTAR: Los Gryffindor, ihr seid toll!!!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NAME: Valentin 
ALTER: 9 
HOBBY:Katzen jagen 
WO KOMMST DU HER: Berlin 
HAUS: Hufflepuff  
 
NAME: Colin Creevey 
ALTER: 7 
HOBBY: Fotos machen 
WO KOMMST DU HER: 
Berlin 
WO WOHNST DU GEA-
NU: bei meinen Eltern 
WIE FINDEST DU HOG-
WARTS: cool 
WIE FINDEST DU DIE 
OLYMPIADE: gut 
MACHST DU BEI DER 
OLYMPIADE MIT: nein 
EIGENES KOMMENTAR: Guten Morgen liebe Sorgen, 
gibt´s heut mal nen Kuchen  

Reporterin:  
Miley DeArien - 9 
Geschrieben von Carlotta+Chiara 

Mine 
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Für unsere Kleineren zum Ausmalen 
Besonders schöne Bilder und vor allem auch selbst gemalte werden im Tagespropheten veröffentlicht. 
Bitte in den roten Briefkasten bei der Redaktion im „magischen Wald“ einwerfen. 

BLUMENfee 
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Q U I D D I T C H  -  H A L B F I N A L E  
Bei der Partie Hufflepuff gegen Slytherin ging es 
erstaunlich fair zu. Leider war der Torwart von 
Slytherin fehlbesetzt und hatte keine Chance 
den Quaffel zu halten, als Feldspieler hatte er 
nach seinem Positionswechsel weitaus größere 
Möglichkeiten. Hufflepuff ging ziemlich schnell in 
Führung und Slytherin konnte nicht mithalten 
und lag innerhalb kurzer Zeit stark zurück. Sie 
konnten überhaupt nicht ins Spiel finden und so 
ging die Party letztendlich 5:1 aus. Die Schieds-
richter waren Prof. Magicus Wirrus - äh Olympi-
cus und Prof. Tritonne - äh Triton Sinistra (ein 
Irrer und ein Träumer) 

Die Partie Gryffindor gegen Ravenclaw verlief 
nicht mal annähernd so friedlich. Die Entschei-
dungen der Schiedsrichter wurden permanent 
angezweifelt und die Spieler schaukelten gegen-
seitig ihre Emotionen hoch. May J. erhielt nach 
einer gelben Karte, mehreren Verwarnungen 
und einem Vogelzeig gegen Prof. Olympicus ei-
nen Platzverweis. Prof. Bosco jr. III flippte wegen 
dieser Entscheidung dermaßen aus, dass die 
Schiedsrichter sich genötigt sahen, ihn aus der 
Halle zu werfen. Auch Prof. McGonagall regte 
sich so auf, dass sie beinahe ebenfalls der Halle 
verwiesen wurde. Die beiden Mannschaften wa-
ren etwa gleichstark und die Partie musste nach 
einem 1:1 durch 7-m-Werfen entschieden werden. 
Obwohl Gryffindor ziemlich treffsichere Spieler 
hat, entschieden die Ravenclaws das Spiel für 
sich, da die Gryffindor-Spieler ständig übertra-
ten. Nach einem Interview mit einem Gryffin-
dorschüler (Maik M.) waren die Entscheidungen 
im Großen und Ganzen richtig. 

Ein Teils des Dreamteam von Hufflepuff 

Slytherin 

 
 
Raven-
claw  
Oben 
 
Gryf-
findor 
links 
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F I N A L E  

S p i e l  u m  d e n  3 .  P l a t z  
Im sogenann-
ten B-Finale 
standen sich  
G r y f f i n d o r 
und Slytherin 
gegenüber. In 
einer durch-
aus spannen-
den Partie 
fiel das entscheidende Siegertor in der letzten 
Minute. Slytherin siegte 3:2 und kam somit auf 
den 3. Platz. Alle Tore waren wirklich klasse, 

aber das letzte war besonders toll. Mitten im 
Flug warf der Slytherin-Spieler den Ball durch 
den Ring. Große Leistung! Glückwunsch! Auch 
Gryffindor spielte großartig. May J. und Maddy 

zeigten sich fair 
und spielten 
sich sehr gute 
Pässe zu. Aber 
für sie reichte 
es leider nicht 
am heutigen 
Tage.  

Im Kampf um den 1. Platz traten Hufflepuff und 
Ravenclaw an. Die Fans begrüßten stürmisch die 
beiden Mannschaften in der Halle. Auffallend 
war, dass im Team Ravenclaw fast nur Mädchen 
spielten - im Gegensatz zu Hufflepuff, die fast 
nur aus Jungs bestanden. 
Es begann ein sehr schnelles, rasantes Spiel. Be-
sonders Olórén Stormcrow stach aus den Spielern 
hervor. Immer wieder stürmte er auf das Ra-
venclaw-Tor zu und versuchte den Quaffel in 
den Ringen zu versenken. Und seine Bemühun-
gen wurden belohnt! Er traf insgesamt 4 Mal 
und Hufflepuff siegte letztendlich mit 6:2. Das 
war ein ganz deutlicher Sieg für das Ravenclaw-
Team. Auf Anhieb würde ich sagen, dass Olórén 
damit einer der erfolgreichsten Jäger aller Zeiten 
ist. Dafür glänzten die Hufflepuff-Mädels mit 
einer tollen Eröffnungsveranstaltung. Sie bilde-
ten eine Pyramide und zeigten noch anders, was 

sie im Bereich Gymnastik drauf haben.  
Leider habe ich von unserem Papparazzo noch 

k e i n e 
F o t o s 
bekom-
m e n , 
deshalb 
verwen-
de ich 
jetzt hier 
n o c h 
e i n m a l 
e i n i g e 
von heut 
M i t t a g . 

M o r g e n 
k o m m e n 
dann noch 
aktuelle Bil-
der von der 
S i e g e r k ü -
rung nach. 

Olórén Stormcrow von Hufflepuff 

Olórén im 
Ballbesitz 
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KUNSTGALERIE 

Ausgerechnet ein Portrait von Salasusi und ein 
Spruch über Tyrannia unter Kunst - nun gut… 
über Geschmack lässt sich bekanntlich nicht 
streiten... 

PRotestbrief 
Soeben setzte sich Hysteria Filch neben mich in 
mein Redaktionsbüro, damit ich für sie einen 
Protestbrief veröffentliche. Da ich da auch völlig 
ihrer Meinung bin, werde ich das auch sofort tun. 
 
Hysteria ist aufgefallen, dass lauter kleine, magi-
sche Wesen - unser kleines Volk - traurig und 
zutiefst betrübt durch die Gegend ziehen. Nach 
dem Grunde befragt, erklärten sie ihr, dass sie 
auch sooo gern Quidditch spielen, aber nie zuge-
lassen werden, weil die größeren Schüler sie um-
werfen und verletzen würden. Da stellt sich doch 
die Frage, warum es keine D-Jugendspiele bei 
den Quidditchmeisterschaften gibt. Ist das etwa 
unter der Würde unserer Schule? Nein, ganz und 
gar nicht. Dafür setzen sich unsere Lehrer und 
die Schulleiterin eigentlich viel zu sehr für die 
Kleinen ein. Ist einfach noch keiner auf die Idee 
gekommen? Das ist es wahrscheinlich. Also, klei-
ner Hinweis für das nächste Schuljahr… stellt 
Mannschaften mit lauter kleinen magischen We-
sen auf und lasst diese doch dann auch Spielen. 
Sie haben soviel Energie und noch mehr Spaß 
dabei. 
 
Liebe Lehrer und Lehrerinnen - helft uns, damit 
das möglich wird. 

Hier sind sie gerade ein wenig unkenntlich. Sie 
machen gerade Unsinn mit Justice. Ihre Energie 
könnte doch wirklich sinnvoller genutzt werden. 
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Für eine Stunde Leidenschaft 
 

Für eine Stunde Leidenschaft, verzicht ich auf 
die Liebe. 
Denn die Leidenschaft schafft Freuden, Kummer 
bringt die Liebe. 
Für eine Stunde glücklich sein, will ich dir gern 
gehören. 
Nur verlange keine Liebe bis in Ewigkeit. 
 

Was ist Liebe, was ist Treue, alles wird vorüber 
gehen... 
Darum küss ich ohne Reue, heute die und mor-
gen den. 
 

Ich hab in der Liebe noch niemals Glück gehabt, 
vielleicht bin ich zu dumm dazu, vielleicht zu 
unbegabt. 
Früher dacht ich manchmal, das ist doch furcht-
bar schad, 
aber schließlich kam ich dann zu diesem Resul-
tat: 
 

Für eine Stunde Leidenschaft, verzicht ich auf 
die Liebe 
Denn die Leidenschaft Freuden, Kummer bringt 
die Liebe 
Für eine Stunde glücklich sein, will ich dir gern 
gehören 
Nur verlange keine Liebe bis in die Ewigkeit 
 

Was ist Liebe, was ist Treue, alles wird vorüber 
gehen 
Darum küss ich ohne Reue, heute die und mor-
gen den. 
 

Für eine Stunde Leidenschaft, verzicht ich auf 

die Liebe 
Denn die Leidenschaft schafft Freuden, Kummer 
bringt die Liebe 
Und das will ich doch nicht. 
 

Sagt mir einer das ich zu Unsolide bin, 
der Vorwurf lässt mich völlig kalt, den nehm ich 
gerne hin. 
Einmal kommt die Richtige, das weiß ich ganz 
bestimmt, 
Doch ich wird nicht traurig sein wenn Sie mich 
dann nicht nimmt. 
 

Für eine Stunde Leidenschaft, verzicht ich auf 
die Liebe 
Denn die Leidenschaft Freuden, Kummer bringt 
die Liebe 
Für eine Stunde glücklich sein, will ich dir gern 
gehören 
Nur verlange keine Liebe bis in die Ewigkeit 
 

Was ist Liebe, was ist Treue, alles wird vorüber 
gehen 
Darum küss ich ohne Reue, heute die und mor-
gen den. 
 

Für eine Stunde Leidenschaft, verzicht ich auf 
die Liebe 
Denn die Leidenschaft schafft Freuden, Kummer 
bringt die Liebe 
Und das will ich doch nicht. 

Aus Hagi´s Liederschatzkiste 
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Aus Hagi´s Liederschatzkiste 
Mein Weib will mich verlassen 
 
Mein Weib will mich verlassen,  
Gott sei dank, 
Ich kann es gar nicht fassen, 
Ist sie krank. 
Was will sie plötzlich wandeln, 
Und wohin, 
Vielleicht hat sie ein andern, 
Na das ist Pech für ihn. 
 
Mein Weib will mich verlassen,  
Hoffentlich, 
Ich könnt vor Neid erblassen, 
Über mich.  
Ich lieb sie auch so innig, 
Seid der Zeit, 
Und frag mich nur verdien ich wirklich, 
Diese große Freud. 
 
Vielleicht ist sie schon fortgegangen und ich bin 
allein,  
ich schau zur Tür herein, ach nein, sie packt noch 
ein.  
Was packt sie denn, was packt sie denn, was 
nimmt sie mir da fort?  
Zu was braucht sie das ganze Silber? Doch ich 
sag kein Wort 
 
Denn wenn ich sie was fragen würde,  
na das wär doch bleed.  
Dann hält sie mir a Reed,  
vergisst noch, dass sie geht.  
Drum soll sie alles packen und dann packt sie 
sich am End  
und wenn sie´s ganze Silber nimmt, dann ess ich 
mit die Händ. 
 
Mein Weib will mir entwischen,  
wunderbar,  
und kommt ihr was dazwischen,  
Gott bewahr,  
dann helf ich ihr noch packen, sehr galant, weil 

sie mir noch den Zug versäumt,  
na die wär das imstand.  
 
Mein Leben ist voller Freuden,  
wie noch nie,  
ich tu als tät ich leiden,  
das freut sie, geht zu ihrer Mutter,  
das freut die,  
zum ersten Mal herrscht wirklich a Familienhar-
monie. 
 
Jetzt schreibt sie mir noch n Abschiedsbrief um 
mir zu imponieren.  
Püü was soll mir imponieren, ich könnt ihn ihr 
diktieren.  
Sie schaut, was sie vergessen hat,  
vielleicht will sie schon gehen.  
Und sieht die goldene Wanduhr nicht,  
sie hat sie schon gesehen. 
 
Ich sitz auf der Terrassen, Gott wie blöd.  
Mein Weib will mich verlassen?  
Gar ka Reed. 
Das Ganze war ein Traum nur,  
Wie ich seh. 
Ich bin hier draußen eingenickt,  
im Traum hab ich sie fortgeschickt,  
sie hat ka Koffer eingepackt,  
die goldene Wanduhr tickt im Takt,  
sie steigt auch in ka Zug hinein,  
das Ganze hat nicht sollen sein,  
jetzt kommt sie noch zur Tür herein,  
euweh, euweh, euweh. 
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Hagrid  

Aus dem Briefkasten der Tagespropheten-Redaktion 
Die Zaubertränke sind bis zur 7. Stunde ausgebucht 
von Hufflepuff (Molly: der Brief oder die Stunden?) 
 
Hogwarts ist super!!! Der Unterricht ist toll und macht 
Spaß. Charlotte Fontaine  
 
Prof. Tumultus hat mir eben gestanden, dass er der 
schönste ,tollste und beste Lehrer überhaupt ist (laut 
Snape, der gerade hier in der Redaktion war, liegt ja die Schön-
heit im Auge des Betrachters)  
 
Guten Abend, meine wohl gesonnene Einrichtung, ich 
hoffe, dass ihr die Chance genutzt habt und die ge-
heime Bibliothek aufspüren konntet. Wenn nicht, 
über welchen Stein seid ihr gestolpert? Ich werde ei-
nen Fluch auf jeden legen, der euch verhindert Grü-
ße von Lady Bernkastel, sie langweilt sich wieder mal 
und trinkt Unmengen von ungesundem Wein. 
Folgt nicht dem Schatten, folgt nicht dem Licht, 
lasst Wasser klären eure Sicht. 
Beatrice die Goldene  
 
Wir waren in der 6. Stunde in Bosco Unterricht und 
da hat er das Klavier-spielen verlernt!!  
 
Seit Gestern wird der Schlüssel vom Ravenclaw-
Gemeinschaftsraum vermisst. 
Arme Luna, arme Ravenclaw´s !!! 
Wer ihn findet bitte bei Luna abgeben !  
(Kurz nach dem Schreiben dieses Artikels, kam die Nachricht, 
dass er wieder da ist - jippie) 
 
Die Schiedsrichter sollen von Tyti bestochen worden 
sein ! (Es soll sogar Videomaterial geben) 
 
Die ganzen Gerüchte über Tyti z.B. sind totaler Blöd-
sinn. 
Noch eins: Sie beklagte sich: „Es ist eine Unver-
schämtheit, dass man in Hogwarts entführt wird!
Gerade wo es hier am sichersten sein soll! Und wieso 
tut niemand etwas? (Molly: 3x darfste raten) 
3 flüche !!!!!!! 
Wer war es?  
 
Dickes, dickes Dankeschön an Chiara, die so 
fleißig die Briefe aus dem Briekasten für mich 
abgetippt und andere Sachen auch schon ge-
schrieben hat. 
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SUDOKU 

Für die Lösung des Rätsels erhältst du in der   
Tagesprophetenredaktion einen Zauberstein.    
In diesem Schuljahr findet ihr die Redaktion im 
„Magischen Wald“. 

Spruch des Tages 
Wer ständig über seine Sorgen brütet, dem 
schlüpfen sie auch aus!  
 

Weisheit des Tages 
Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig, bringt 
man die großen Vorhaben zum Scheitern.  
 

Schnappschuss 

Rezept des Tages 
 

Bärenstarke Kinder - Bowle 
 
Zutaten 
 
100g Süßigkeiten (Gummibärchen)  
1 Liter Kirschsaft  
200ml Sirup (Himbeersirup)  
200ml Sirup (Johannisbeersirup)  
250g Erdbeeren 
1 Liter Mineralwasser 
 
Zubereitung 
 
Die Gummibärchen in Eiswürfelbehältern vertei-
len, mit Kirschsaft auffüllen und einfrieren. 
Den restlichen Kirschsaft mit Himbeersirup, Jo-
hannisbeersirup und den klein geschnittenen 
Erdbeeren in eine Bowle-Schale geben und ca. 
30 Min. kaltstellen. Kurz vor dem Servieren mit 
Mineralwasser aufgießen und die Eiswürfel hin-
zufügen.  

Miley DeArien, 
Slytherin (links)  

 
&  
 

Haffi Sendersen, 
Hufflepuff 

(rechts) 


